
. ." ' ..: .......... 	 .
~: 

.7 :. ~;" '::: · : .":.if~.;,::<' · ,< 


. ' ,. ... ./. . ""'~. ~ <;r'~l~~':~ ~:~;:=i~·.~~~--"~'~~ .:~·-· ~'. 

;,~ ,-	 ~c~" " , ~ ." ! - - " 

Verordnung zur Allderung der Kreisverordn~g des L~ah~i'~es;;<''- .'. 
Rosenheim vom 10~11.1966 (EPY1. 324) über die Irischutznahme 
der Thalkirchner Achen und ihrer Umgebung als Landschafts­
schutzgebiet, genehmigt mit Schreiben der Regierung von Ober­
bayern vom 20.7.1967, Nr. 11/4 - 8459 Ro 5, veröffentlicht 
~m Amtsblatt für de~ Landkreis Rosenheim vom 20.12.1967, Nr. 19, 
ln der Fassung der Anderungsverordnung des Landkreises Rosen­
heim vom28.Dezember 1976, genehmigt mit Schreiben der Regie­
rung von Oberbayern vom 23.Dezember 1976, Nr. 230-8459-Ro-2/76 
veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Rosenheim vom ' 
31.12;1976, Nr. 26, in Kraft getreten am : l.l.1977: 

Kreisverordnung 

über die 1nschutznabme der Thalkircbner Achen und ihrer Umgebung 
als Landschaftsschutzgebiet 

.r 
I 

Aufgrund der §§ 5 und 19 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 des Natur­
schutzgesetzes vom 26.Juni 1935 (RGB1. I S. 821) in der 
Fassung des Gesetzes vom 26.0ktober 1966 (GVB1. S. 323) sowie 
des § 13 Abs. 1 bis 3 der Verordnung zur Durchführung des Na­
turschutzgesetzes vom 31.0ktober 1935 (RGB1. I S. 1275) in der 
Fassung der Verordnung vom 10.September 1959 (GVB1. S. 233) in 
Verbindung mit Art. 62 Abs. 1 des Landesstraf- und Verordnungs­
gesetzes -LStVG- in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.Januar 
1967 (GVB1. S. 243) erläßt der Landkreis Rosenheim folgende mit 
Entschließung der Regierung von Oberbayern vom 20.Juli 1967 
Nr. 11/4 - 8459 Ro 5 für vollziehbar erklärte 

Kreisverordnung 

§ 1 
Schutzgebiet 

J. 1. 	Die in Absatz 2 und 3 beschriebenen und abgegrenzten Land­
schaftsteile der Thalkirchner Achen und ihrer Umgebung 
werden als Landschaftsschutzgebiet dem Schutze des Hatur­
schutzgesetzes unterstellt. 
Die 1nschutznahme bez\AJ'eckt, das typische Landschaftsbild 
smvie die Tier- und Pflanzem1elt zu erhalten. Sie dient ldamit gleichzeitig der Sicherung eines bevorzugten Erho ungs­
gebietes. 

2. 	Die geschützten Landschaftsteile umfas~en das Gebiet der 
Thalkirchner Achen und ihrer Umgebung ln den Gemarkungen 
Hirnsberg, Pietzing, Söllhuben, Frasdorf, Wildenwart und 
Greimharting. 

3. 	Die Grenzen des Schutzgebietes verlaufen: 

a) Im Westen: 


Von Hirnsberg in süd'Nestlicher Richtung ~nt~ang der Ost­
seite der Kreisstraße Ro 16 bis zu d 'er sudllCh von Kron­

:" :, lohe liegenden Abzweigtillg des _.nacn Irnk~lIl füp.:r'eIfden.. . ' ,'':''' '' ....,. ,', "" 
Weges. Flur-Nr.-· 711, Geniarkung"PietziJ?-g; . sod~. : lD. ~~~:~::~~It~.~.~i·::.:~. : ,,' 

"'.:" ' , . . 
',> : , ~ :' " "..' " . .' j~:: 	 ~~~ 

' ;..-.;·t 



" / 

, ,'..;'~; , ~ 
.. 

' .._,'.: ' . ', " : ', ., , '- ,.' : 
~-

östlicher Richtung entlang der Nords eite des Weges 
Flur-Nr. 711, 812, 747 Gemarkung Pietzing nach Irnkam 
und weiter entlang der Ostseite deS \-leges Flur-Nr. 747, 
749, 872, 947 bis zur Nordgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 
967 Gemarkung Pietzing, in südlicher Richtung über das Grund­
stück Flur-Nr. 967 bis zum nördlichen Ende des Weges 
Flur-Nr.1540 Gemarkung Pietzing, sodann entlang der 
Ostseite des nach Mangolding führenden WegesFlur~Nr. 
1540, 1529 bis zur Abzweigung des Weges Flur-Nr. 1565 
Gemarkung Pietzing, von dort in südöstlicher Richtung 
entlang der Ostseite des nach Pietzenberg führenden Weges 
Flur-Nr. 1565 bis zur Abzweigung der Hauszufährt in 
Pietzenberg, von dort in südwestlicher Richtung entlang 
der Südseite des nach Mangolding führenden FußHeges (über 
die Grundstücke Flur-Nr. 1553, 1560, 1560 1/2, 1759, 
1754, 1811 Gemarkung Pietzing) bis zur Nordgrenze des _ 
Grundstücks Flur-Nr. 1810 Gemarkung Pietzing und weiter 
entlang der Nord- und Westgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 
1810 Gemarkung Pietzing, in östlicher Richtung entlang 
der Nordgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1817 1/2, 1817 
Gemarkung Pietzing, in südlicher Richtung der Ostgrenze des 
Grundstücks Flur-Nr. 1817 und sodann in südwestlicher 
Richtung entlang der Südostgrenze der Grundstücke Flur-
Nr. 1819, 1821, 1829 bis zu dem wenige l'1eter südlich 
der Nordecke des Grundstücks Flur-Nr. 1828 Gemarkung 
Pietzing von Ofenwinkl zur Straße nach Wurmsdorf füh­
renden Fußweges (über die Grundstücke Flur-Nr. 1829, 
1830, 1837; 1831, 1836, 1841, 1839 Gemarkung Pietzing) 
bis zur Gemeindegrenze Pietzing/Söllhuben. Von dort in 
'südlicher Richtung entlang der Gemeindegrenze entlang 
der Flur-Nr. 1668, 1667, 1666 Gemarkung Pietzing, sodann 
in nordöstlicher Richtung entlang der Nordgrenze des 
Grundstücks Flur-Nr. 1665 Gemarkung Pietzing und der Nord­
seite des nach Anisag führenden Weges Flur-Nr. 1671, 
1633 Gemarkung Pietzing -bis zur Nordostecke des Grund­
stücks Flur-Nr. 1641 Gemarkung Pietzing, von dort in 
südlicher Richtung entlang der ·Nordostgrenze des Grund­
stücks Flur-Nr. 1642 Gemarkung Pietzing"und weiter durch 
das Waldgrundstück Flur-Nr. 1662 bis zu der Stelle, an 
,,!elcher der Weg Flur-Nr. 1647 1/2 von dem von Anisag nach 
TiefenthaI führenden Weg Flur-Nr. 1647 Gemarkung Pietzing 
abzweigt, sodann entlang des von Anisag über Tiefenthal 
nach Parnsberg führenden Weges Flur-Nr. 1647 Gemarkung ' 
Pietzing bis zur Gemeindegrenze Pietzing/Söllhuben, von 
dort weiter entlang des Weges Flur-Nr. 1031, 1050, 1047, 

·1073 Gemarkung Söllhuben bis .zur Hestgrenze des Grund­
stücks Flur-r;rr. 1077 Gemarkung Söllhuben westlich von 
Tiefenthal, sodann entlang der \rJestgrenze der Grundstück~ 
Flur-Nr. 1077, 1379 und der 05tseite des Weges Flur-Nr. 
1082 bis zur Nordostecke des Gru...'1.dstücks Flur-Nr. 1346 
Gemarkung Söllhuben, von dort nach Süden entlang der 
Ostgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1346, 1349 über das 
Grundstück Flur~Nr. 1340 und entlang der Ostgrenze der 
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GrWldstücke Flur-Nr. 1337, 1336, 1333, 1321, 1322, 1327, 
1328, 1438, 1439 bis zur Nordseite des Weges Flur-Nr. 
1448 Gemarkung Söllhuben in Kreit. Von dort in östlicher 
Wld südlicher Richtung entlang der Nord- und Ostseite . 
des Weges Flur-Nr. 1448 Gemarkung Söllhuben bis zur Nord­
westecke des GrWldstücks Flur-Nr. 1453, von dort entlang 
der Ostgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1443, 1440, über 
das Grundstück Flur-Nr. 1297, entlang der Ostgrenze der : 
Grundstücke Flur-Nr. 1300,1277 Gemarkung Söllhuben, von 
dort in westlicher . Richtung entlang der Nordgrenze der ':":' .' '" ' 
Grundstücke Flur-Nr.• 1278,1276,1275, .1273,1272,1259, 
1258 1/2, 1258 bis zur Nordwest ecke des Grundstücks 
Fllir-=Nr. ·1258 ~- · '~(,d3.mi · insÜcÜ:Lcher' iiichtung 'entlang der 
Westgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1258, 1514 bis zur 
Nordseite der Straße Flur~Nr. 1503 Gemarkung Söllhuben, 
von dort in östlicher Richtung entlang der Nordseite 
der Straße ' Flu.r-Nr. 1503 Gemarkung Söllhuben und sodann 
in südlicher Richtung entlang der Ostgrenze der Grund­
.stücke Flur-Nr. 1515, 1516, lioer die Grundstücke Flur-
Nr. 1517, 1512, 1509, 1508 , 1506, 1505, 1482 und der 
Ostseite des nach Schwemmreit· führenden "leges Flur-Nr. 1491 
bis zur Ostgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 1491 Gemarkung 
Söl:ihuben, von dort vleiter in südlicher Richtung entlang 
der Ostgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1491, 1586, 1587, 
1589, 1610/3 Gemarkung Söllhuben und in südwestlicher 
Richtung durch das Grundstück Flur-Nr. 1610/2 bis zur Nord­
sei~e des von Niederwall nach Pfifferloh führenden Weges 
Flur-Nr. 1612 Gemarkung Silhuben. Von dort in östlicher 
Richtung ca 180 m entlang der Nordseite des nach Pfifferloh 
führenden Weges, sodann in südlicher Richtung in gerader 
Linie über das Grundstück Flur-Nr. 1610 bis zur Nordecke 
des Grundstücks Flur-Nr. 1708 Gemarkung Söllhuben, von 
dort in \'lestlicher Richtung entlang der Nordgrenze der 
Grundstücke Flur-Nr. 1708, 1707, 1706,1705, sodann in 
südlicher Richtung entlang der Westgrenze der Grundstücke 

.Flur-Nr. 1705, 1704 bis zur Nordseite des .in den 811­
·hubener;Wald führenden Weges Flur-Nr. 1696 Gemarkung 
Söllhuben, sodann in östlicher Richtung entlang der Nord­
seite des .....leges Flur-Nr. 1696 und der Nordgrenze der Grund­
stücke Flur-Nr. 1728, 1727, 1726, 1723, 1722 bis zur Nord­
ostecke des ·Grundstücks Flur-Nr • .1722 Gemarkung Söllhuben. 
Von dort in südwestlicher Richtung in gerader Linie über 
die Grundstücke Flur-Nr. 1722, 1723, 1726, 1725, 1727, 1729 
1730, 1694 (=\-leg), 1731/1, 1736, 1739 bis zur Ostecke 
des Grundstücks Flur-Nr. 1746 1/2 Gemarkung Söllhuben. 
Von dort sodann entlang der Nord- und Westgrenze, des Grund­
stücks Flur-Nr. 1746 1/2 bis zur Nordecke des Grundstücks 
Flur-Nr. 1757, . weiter entlang der Nordwestgrenze des 
Grundstücks Flur-Nr. 1757 Gemarkung Söllhuben bis zu dem 
zur Staatsstraße 2362 führenden Holzweg und sodann in 
nordwestlicher Richtung entlang des Holzweges bis zu dessen 
Einmündung in die Staatsstraße 2362 zhrischen Pfifferloh 
und. Kohlstatt. . 
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b) 

c) 

Im Süden: 

;Von der Stelle, an vlelcher der HolzvJ' eg in die 

Staatsstraße 2362 einmündet in südöstlicher Richtung 

entlang der Ostseite der Staatsstraße' 2362 über 

die Gemeindegrenze Sö11huben/Frasdorfpis ,.zur__. __.... . 

Südwestecke des Grundstücks Flur-Nr. 1280 Gemarkung Fras­

dorf nordöstlich von Laiming, von dort nach Osten abbie­

gend entlang der Nordgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1276, 

1277, 1278, 1279, 1117, 1114 i 1113, 1008, 1007, 1006, 

1005, 1004,·1003, 1001, über die Grundstücke Flur-Nr. 1000 

(::::. Weg), 999, 998, 997 und entlang der Nordgrenze der 

Grundstücke Flur-Nr. 996, 993, 992~ 991, 786 Gemarkung 

Frasdorf bis zur Ostseite des OberholzwegesFlur-Nr.967 

Gemarkung Frasdorf. Von dOTt zuerst in südöstlicher, dann 

in östlicher und schließlich in nördlicher Richtung ent­

. lang der Südgrerrze des Grundstücks Flur.:....Nr.473, der o-st ­
grEnz.e der Grundstücke Flur-Nr. 473,'+72/2, der Südgrenze 
des Grundstücks Flur~Nr. 1023 Gemarkung Frasdorf bis zur 
Gemeindegrenze Frasdorfj\Vildenwart. . 
Von dort in nördlicher Richtung entlang der Gemeindegrenze 
bis zur Südgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 2409 Gemarkung 
lüldemvart, sodann in nordöstlicher Richtung entlang der 
Süd- und Ostgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 2409, entlang 
der Nordseite des Weges Flur~Nr. 2392, der Westseite der 
Hafnerstraße~ Flur-Nr. 2142 Gemarkung Wildenwart und der 
Südostgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 2378, 2377 Gemarkung 
Wildenwart, über die Grundstücke Flur-Nr. 2376, 1819, 1818, 
1817, 1816, 1815, 1814 1/2, 1812, 1739, 1738 bis zum Aubach 
Flur-Nr. 1737/2 an der Südgrenze des Grundstücks Flur-Nr.1709 
Gemarkung Wildenwart. 

Im Osten: 

.Vom Aubach in westlicher Richtung über die Grundstücke 
Flur-Nr. 1709, 1711, 1737, 1735, 1734, 1733, entlang der 
Südgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1729, 1592, 1591, 1588, 
1584, 1497, 1498 1/2, 1498,1499, 1500, 1501,1504, 1505, 
1506, 1535, über die Grundstücke Flur-Nr. 1512, 1513, 1514, 
bis ca 100 m in das Grundstück Flur-Nr. 1523 Gemarkung lVil­
demr.rart hinein, dann nach Norden abbiegend über die Grund­
stücke Flur-Nr. 1523, 1530, 1529, 1543, 1547, entlang der 
\-Jestgrenze der 'Grundstücke Flur-Nr. 1550, 1555, über die 
Grundstücke Flur-Nr. 1556, 1560, 1561, 1567, 1569 (= straße 
zHischen Pfifferloh und NiedervJal1), 1570, 1571 ~ 1572 und 
entlang der Westgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 1576 Ge­
markung Wildenwart bis zu dessen Nordwest ecke. Von dort in 
östlicher Richtung entlang der Nordgrenze des Grundstücks 
Flur-Nr. 1576, sodann in nördlicher Richtung entlang der 
Ostgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 1470 und der Hest­
grenze der Grundstücke Flur-1fr. 1450, 14-4-9, 1448 Gemar­
kung Wildenwart, von dort · in östlicher Richtung entlang 
der Südgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 1'+62, 1464 bis 
zur Nordosteckedes Grundstücks Flur-Nr. 1458 Gemarkung 
Wildenwart ,von dort · in südlicher Richtung entlang der : ' C . 

. -' ~ :.' :'-~ ,', ~ :. . ' " 

Westgrenze ,~ der:Grundstücke Flur-Nr.. ,1457. tind ,; 1456 
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\-Jildenwart bis zu der von Mönibuch nach Stetten führenden 
straße Flur-Nr. 1455 Gemarkung Wildenwart. 

Von dort entlang der lt/estsei te der über Siegharting in 
Richtung Stetten führenden Straße Flur-Nr. 1455, 1246, 1346, 1190 
bis zu der Stelle, an welcher diese Straße in die von 
Stetten nach Farnach führende Straße Flur-Nr. 1145 
Gemarkung \-lildenwart 'einm-iindet" sodann in nordwestlicher 
Rich:tung entlang derWestseite der Straße Flur-Nr. 1145 
und des Achenwiesweges im Kircbholz, Flur-Nr. 1235 Ge­
markung Wildenwart ' bis zur Nordwestecke des ' Grlllldstücks 
Flur-Nr. 1227 Gemarkung Wildenwart, von dort in nordöst­
licher und südöstlicher Richtung entlang der Nordgrenze ' 
des Grundstücks Flur-Nr. 1227 bis zur Westgrenze des Grund­
stücks Flur-Nr. 1035 Gemarkung Wildenwart , von dort in ' 
nördlicher Richtung entlang der \-lestgrenze der Grundstücke 
Flur-Nr. 1035, 968 und der Ostseite des Grundstücks Flur-
Nr. 1035, 968 lllld der Ostseite des Grundstücks·Flur-Nr. " 
1031 Gemark1lllg \-lildenwart, sodann in westlicher Richtung 
entlang der, Nordgrenze des ' Grundstücks Flur-Nr. 1031 und. 
in nördlicher Richtung entlang der ' Ostgrenze des Grund­
stücks Flur-Nr. 1030/5 Gemarkung Wildem"iart bis zur Gemein­
degrenze \-lildenwart/Greiinharting. 

Von, dort in nordöstlicher Richtung entlang der Gemeinde­
grenze bis zur Südecke des Grundstücks Flur-Nr. 530 Ge­
markung Gremharting und weiter entlang der Südgrenze der 
Grundstücke Flur-Nr. 530, 542, 541, 536, 537, dann in 
nördlicher Richtung entlang der Ostgrenze des Grundstücks 
Flur-Nr. 537 Gemarkung Gr6mharting, in östlicher Richtung 
etwa 400 m entlang der Südgrenze des Grundstücks Flur-
Nr. 413 und in nördlicher ,Richtung durch das Grillldstück 
Flur-Nr. 413 und entlang der Westgrenze der Grundstücke 
Flur-Nr. 404, 405, 411 Gemarkung Greimharting bis zur 
Nordwestecke des Grundstücks Flur-Nr. 411. Von dort nach 
Hesten abbiegend ' entlang der Südgr:enze der Grundstücke 
Flur-Nr. 639, 607, sodann in nordöstlicher Richtllllg , ent­
lang derWestgrenze des Grlllldstücks Flur-Nr. 906, über die 
,Straße Flur-Nr. 621 und die Grundstücke Flur-Nr. 602, 
605 1/2, weiter entlang der Südostgrenze der Grundstücke 
Flur-Nr. 644, 645 1/2, 645, 646 und über die Grundstücke 
Flur-Nr.647 1/2, 647, 634, 631,632, 633 bis zur Südost­
ecke des Grlllldstücks Flur-Nr. 633 1/2 Gemarkung Greimharting, 
von dort entlang der Ostgrenze des Grillldstücks Flur-Nr. 
633 1/2 und der Südgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 785, 786 
787, sodann in nördlicher Richt1lllg entlang der Ostgrenze 
des Grundstücks Flur-Nr. 787 Gemarklllg Greimharting bis 
zu dessen Nordostecke. Von dort in südwestlicher Richtung , 
entlang der Nordgrenze des Grillldstücks Flur-Nr. 787, der , 
Südgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 779, der Nordgrenze der 
Grillldstücke Flur-Nr. 786, 785, 784, über das Grundstück 
Flur-Nr. 754 Gemarkung Greimharting, entlang der Nord­
grenze der Grundstücke Flur-Nr. 650, 651, 652, 653, 654 
und in gerader Linie über die Grundstücke Flur-Nr. 751, 
655/1,656,671,669 (= Weg), 673, 690, 689, 687,lllld ent....: 
lang der Südgrenze des Grundstücks Flur;""Nr.:/: 686. Gern.ar~g ::; ;:>: ", ,;. ' 

, . ' . - . .. ; 

,,'.j ­

, ,:,;},>, :> ,>/,/ ::;_ ,.~:·, > { .J.·i" ' 

,;:g~:~~t0';<j2;'C;AM~H_: ::,,;,~-? '?':::i=..::::=±:;:;;"""~2::"::'::'~~~~~~~ 



.. :- , . 

·i .' '" 

..... .. ,....... . 

. . . ,. . ,:.~ ' ': . . 

. , ~ . ." 

.... ;..' 

Greimharting bis zur Gemeindegrenze GreimhartingjPietzing. 
Von dort weiter in südwestlicher Richtung entlang der Ge­
meindegrenze bis zum Kindlpointer Graben Flur-Nr. 590, Ge­
markung Greimharting, über die Grundstücke Flur-Nr. 592, 595, 
594, 557, 558, entlang der 'Südgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 
560, 561, 562, 563, sodann etwa 50 m entlang derOstgrenze 
des Grundstücks Flur-Nr. 503 und in :südwestlicher Richtung 
in gerader Linie über die Grundstücke Flur-Nr. 503, 502, 501, 
500, 497, 496 bis zur Nordost ecke des Grundstücks Flur-Nr. 
494 Gemarkung Greimharting, weiter entlang der Nordgrenze . 
der Grundstücke Flur-Nr. 494, 492 bis zur Südwestecke des 
Grundstücks Flur-Nr. 488 Gemarkung Greimharting. Von dort in 
nördlicher Richtung entlang der Westgrenze des Grundstücks 
Flur-Nr. 488, über das Grundstück Flur-Nr.485 und entlang 
der Westgrenzedes Grundstücks Flur-Nr. 419 Gemarkung Greim­
harting bis Haimling, sodann in nordwestlicher Richtung ent­
lang der Südseite des Weges Flur-Nr.424~ 432 bis zur Südwest­
ecke des Grundstücks Flur-Nr. 433 Gemarkung Greimharting, 
sodann nach Norden abbiegend entlang der Westgrenze des 
Grundstücks Flur-Nr. 433 Gemarkung Greimharting bis zur Ge­
meindegrenze GreimhartingjPietzing. 

Von dqrt in nördlicher Richtung ca 15 m über das Grundstück 
Flur-Nr. 1417 Gemarkung Pietzingbis zur \-Jestseite des nach 
Hitzing führenden Weges Flur-Nr • . 1419 Gemarkung Pietzing, 
entlang der Westseite des' über Hitzing nach Ratzing führenden 
Weges Flur-Nr. 1419, 1429, 1390 Gemarkung Pietzing bis zu 
der Stelle, an welcher der Weg Flur-Nr. 1382 einmündet, von 
dort in nördlicher Richtung' entlang der Ostgrenze der Grund­
stücke Flur-Nr. 1105, 1106, 1107, 1109, 1110, 1112, 1266 
bis zur Ostecke des Grundstücks Flur-Nr. 1266 Gemarkung Pietzing, 
sodann entlang der Nordostgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 1266 
und dort wieder nach Nordosten abbiegend entlang der Südost­
grenze der Grundstücke Flur-Nr. 1264, 1262, sodann in nord~ 
westlicher Richtung entlang der Nordostgrenze des Grundstücks 
Flur-Nr. 1262 bis zur Gemeindegrenze PietzingjHirnsberg. 

Von dort in nordöstlicher Richtung entlang der Gemeindegrenze 
bis zu der Stelle, an welcher die Gemeindegrenzen Hirnsbergj 
GreimhartingjPietzing zusammentreffen Ur;i.dweiter entlang der 
Gemeindegrenze GreimhartingjHirnsberg bis zur Gemeindeverbin­
dungsstrase von Gattern nach Letten, Flur-Nr. 421 Gemarkung 
Hirnsberg. 

d) Im Norden 

Von der Stelle, an 1-relcher .die von Gattern nach Letten 
führende Gemeindeverbindungsstraße die Gemeindegrenze 
GreimhartingjHirnsberg 'kreuzt in westlicher Richtung ent- . 
lang der Südseite dieser Straße, Flur-Nr~ 421, 425, 409,392, 
382 Gemarkung Hirnsberg bis zur Einmündung in die Kreis-

I. 
. / .:' ..' :~~ "... . ' : 

.. - . ' . ... 
:' .' ..:'.. , ~ . .. 

' -,' 
-;:. 

. ': .: ': ' 

.. ~: .r 

.. ..-;. . 

......•... ..;..~;'. I.·' .. - :,~.....~ .: 

> : :;~ :" ..:;;:~;.:.:., :" ." 
. ..... ." ~ :'1"-" ,. 



. ':' ':' , ',,', : ;_.- ;: ~;"_ ?\:-_,~ _ . . . . :_:' .",:;'.', ::;-;~J~J-_;:"'i~' ' ~: ;; _ :·~\-;~.: ,: .:(;~f~~~;:,_: ~~J;~_.; :; ::"! - ." 
. ' ~ :" 	 . ~ . 

. . ...... .:. 	 ' . ~ -'~ . - ~'. 
, , ..r " : " "':" :-i ; . " ::- .,,, 

'.' : . ~~ -: ~ . _\ -7 	 ~ .\;:>?,\:.::.~ ::~>~=::, ...... :~;~~...:... ;, .~,::~~~ ,;:; ~.:~ :-: ;- :~'i) ,.,:.::'.. -~..':~ .',:;;.\~...~. ~-:. :. .' 

~- ' .. ..... 


straße RO 16 bei Letten und weiter in westlicher Richtung 
entlang der Südseite der Kreisstraße RO 16 zum Ausgangspunkt 
in Hirnsberg. 

4. 	Die geschützten Landschaftsteile sind mit grüner Farbe in der 
Landschaftsschutzkarte (Maßstab 1:25000) eingetragen, welche 
beim Landratsamt Rosenheim zur jederzeitigen Einsichtnahme 
offenliegt.Bei Differenzen zwischen d~r Grenzbeschreibung 
in Ziffer -3 und der Darstellung inder Landschaftsschutz­
karte ist die Grenzbeschreibung allein maßgebend. 

5. 	Mit dem Inkrafttreten eines Be~auungsplanes treten in seinem 
Geltungsbereich die Regelungen dieser Verordnung insoweit 

' außer Kraft, als sie der Durchführung des Bebauungsplanes 
' entgegenstehen (§ 5 Absatz 6 Satz 2 Bundeshaugesetz vom 

0- 23.6.1960, BGB1. I S. 341). 

§ 2 
Verbot von Veränderungen 

'In dem in § 1 genannten Schutzgebiet ist es verboten, Veränderun­
gen vorzunehmen, welche geeignet sind, die Natur zu schädigen, 
den Naturgenuß zu beeinträchtigen oder das Landschaftsbild zu 
verunstalten. 

§ 3 
Erlaubnispflicht 

1. 	Der vorherigen Erlaubnis des Landratsamtes Rosenheim -Untere­
Naturschutzbehörde- bedarf, wer 

. a) 	bauliche Anlagen aller Art (Art. 2 Abs. 2 der Bayerischen 
Bauordnung vom 1. August 1962, GVB1. S. 179), insbesondere 

aa) 	Gebäude (Art. 2 Abs. 3 BayBO), z.B. Wohnhäuser, Wochen­
endhäuser, Schiffs- oder Badehütten, Buden, Verkaufsstän7 
de, ~Gerätehütten, Stadel, Schupp en, Bienenhäuser 

bb) 	Einfriedungen oder Zäune, 

cc) 	Steinbrüche, Kies- Sand-, Lehm- oder Tongruben 

errichten oder ändern will, auch wenn sie baurechtlich 
weder anzeige- noch genehmigungspflichtig sind. Von der 
Erlaubnispflicht für Einfriedungen und Zäune sind ausgenommen 
Weidezäune und für den Forstbetrieb erforderliche Kultur­
zäune, welche ohne Beton erstellt werden; 

b) 	Abfälle, Müll, Schutt oder Unrat an anderen als den hierfür 
zugelassenen Plätzen ablag9rn oder die Erdoberfläche durch 
Abgrabungen oder Aufschüttungen verändern v'lill; . 

c) 	\rJasserläufe, Teiche oder Seeflächen verändern oder l'-1aßnahmen 
zur Beseitigung oder Beeinträchtigung des Pflanzem~ruchses , _ 
insbesondere des .Schilfes,im \r-Jasser oder, an den Ufernvor-._ 

.' n~?m~n ; ,~?:-:l.l. ; . ' .>...:.... ." .:..:. 
' . .... . 
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d) 	Kahlschläge oder Saurnkahlschläge durchführen oder Hecken, 
Bäume oder Gehölz außerhalb des Waldes abholzen will; 

e) 	Draht- oder oberirdische Rohrleitungen errichten oder ver­
ändern ""ill; 

f) 	außerhalb der hierfür ausgewiesenen Plätze Zelte, Wohn­
Vlagen aufstellen oder Parkplätze für Kraftfahrzeuge 
errichten oder betreiben will; 

g) 	Bild- ode;r Schrifttafeln, insbesondere Werbevorrichtungen 
anbringen will, die sich nicht auf den Schutz der Land­
schaft oder den Verkehr beziehen oder Wohn- oder Gewerbe­

(: -; zeichnungen an \vohn- oder Betriebsstätten darstellen. 

2. 	Die Erl&ubnis darf nur versagt werden, wenn das Vorhaben ge­
eignet ist, eine der in § 2 genannten Wirkungen hervorzurufen. 
Die Erlaubnis kann an Bedingungen und Auflagen gebunden werden. 

3. 	Vor Erteilung der Erlaubnis zur Vornahme der in §3 Abs. 1 
Buchst. a, c, e genannten Maßnahmen ist die Regierung von 
Oberbayern zu hören. ' 

§4 
Anzeigepflicht 

Wer andere als in § 3 aufgezählte Maßnahmen durchführen will, 
die geeignet sind, eine der in § 2 genannten Wirkungen hervor­
zurufen, hat dies dem Landratsamt spätestens zwei Wochen vor Be­
ginnder Maßnahme anzuzeigen. Der Anzeige sind die erforderlichen 
Pläne oder sonstigen Unterlagen beizufügen. 

Unberührt hiervon bleiben lediglich Veränderungen, vlelche aus­
schließlich im Rahmen der ordnungsgemäßen land- oder forstwirt ­
schaftlichen Bodennutzung, der rechtmäßigen Ausübung der Jagd 
und FischErei oder der normalen Instandsetzung der Gewässer ' vorge­
nommen werden, sofern " es sich hierbei nicht um eine der § 3 be­
zeichneten Maßnahmen handelt. 

§ 5 
Ausnahmen 

Das Landratsamt Rosenheim -Untere Naturschutzbehörde- kann 
in besonderen Fällen mit Zustimmung der Regierung von Ober­
bayern Ausnahmen von den Verbotsbestimmungen dieser Verordnung 
zulassen. 

§ 6 
Ordnungswidrigkei't en 

1{ach Art. 52. Abs. 1 Nr. 4 BayN~.tSchG ,kann mit_Geldb~eb~EJ zu " 
" _~ .< _-fünfzigtausend Deutsche Mark :bel~gt ,_vlerden,w_e:S,vorsat-zllch , ;:~ ,, ;,4,":. ' ,:r­

e, ,~l~li~i~~~1?; ';j~~:t · 
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a) 	entgegen dem Verbot des § 2 im Schutzgebiet Veränderungen 

vornimmt, die geeignet sind, die Natur zu schädigen, den Na­

turgenuB zu beeinträchtigen oder das Landschaftsbild zu 

verunstalten, 


b) 	Maßnahmen oder Tätigkeiten ohne die nach § 3 der Verordnung 

erforderliche Erlaubnis vornimmt, 


c) 	~ffißnahmen oder Tätigkeiten ohne die nac~ § 4 der Verordnung 

erforderliche Anzeige vornimmt. 


§ 7 
Inkrafttreten, Geltungsdauer 

Diese Kreisverordnung .tritt .an dem auf ihre Bekanntmachung folgen­
den ·Tag in Kraft .*)Gleichzeitig tritt die Anordnung des Landrats-' 
amtes Rosenheim vom 16.0ktober 1951 Nr. 4579-2/324-2 -Amtsblatt 
für den Landkreis Rosenheim Nr. 25 vom 20.0ktober 1951 - außer Kraft. 

,Rosenheim, den 28.Dezember 1976 Neiderhell 
stellv. Landrat 

>c.) 	 Anmerkune; : Diese Vorschrift bet'rifft das Inkrafttreten der Ver­

ordnung ln der urspTÜgglichen Fassung vom 10.11.1966 (KAB1. 

Nr. 19 :v. 20.12.1967). Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der 

späteren P~derungen ergibt sich aus den jeweiligen Änderungs­
verordnungen. . 
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Vollzug de s Ilaycr. N.1turschutz[;csetz.::s und u:::; Landcsstraf - und Ve.rordnungsgesctzcs; 

Änd~rung von l.a!ld;ch.1ft;schutz\·~rord!1ungcn 
Lc.ndschafl ,;ch ; !tz~,'. bict Tbll;irc:hncr Ach.:n und lJlll(T~bull~

'. .:;1 ;:, 

Der Landkreis Rmcnheimcrlä3t aufg[llnd des Art. 10 Abs. 2 i. V. m. Mt. 55 Abs. 3, Art. 10.. Abs. 3, Art. ~5 ,\b5 . 1 

Nr. 3, Art. 4-'i Abs. 3 Satz 1 des'Bayerischen Natur;öutzgesetzcs VO~1 27.Juli 1973 (GVBl. S. 437, ber, S. 5(2). zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 23.Juli 197G (GVBI. S. 294), fü!g~ndc, mit Schreiben der Rcgic~ur.g von Obc rbaycrn 

vom 23. Dezember 1976, Nr. '230-S·159-Ro-2j76. genehmigtc 

V ero r d n ·u n g 

zur Änderung der Kreisverordnung des L.1~dkreises R05enhcim vom 10.11.1986 (EAPL 324) iibcr die I:lschulznahmc 
der Thalkirchner Achen und ihrer Umgebung als LJndscllafts5chutz~ebiet. genehmigt mit Schreiben der Regierung 
von Oherbayern vom 20.7.1967, Nr. ll/4-8459 Ro 5, veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Rosenheim vom 
20.12.1967, Nr. 19: 

§ 1 

Die Kreisverordnung des Landkreises Rosenhc-.im vom 10.11.1966 (EAPI. 324) über dic lnschntzll.:ihme der Tl1alkireh­
ner Achen und ihrer Umgcbung al:; Landsehaft5schu,zgebiet, gcnehmig! mit Schreiben de r Regierung von Oberoaycrn 
vom 20.7.1967, Nr. II/i -8·159 Ro 5, veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkrcis Roscnheim vom 20.12.1967, 

Nr. 19, wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Nr. 2 wird das Wort "Gemcinden" durch das Wort "Gemrtrl<ungen" ersetzt. 

2. § 6 erhält folgende neu~ fassung : 

" § 6 

O~dnung5widrigkc itcn 

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deu~chc 1I1ark belegt ·..:erden, 

wer vorsätzlich oder fahrlässig . 

". . -- ­i ..\ a) entgegen dcm Verbot dcs § 2 im S<;:I~utzge.biet Veränderungen vornimmt, die geeignct sind, die Natur zuIJ 
schädigen, den 0!aturgenuß zu beeinträchtigen odcr das Landschaft5bild zu verunstalten. 

b) Maßnahmen oder Tätigkeiten ohne die nach § 3 dcr Verordnung erforderliche Erlaubnis \'ornimmt, 

c) Maßnahmen oder Tätigkciten ohne die nach § 4 dcr Verordnung f'.rforderlichc Anzeige vornimmt." 

2. § 7 Nr. 2 der Verordnung \\'ird ersatzlos gestrichen. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1.1.1077 in Kraft • 
...:.. ~. . 

gcz. 0!cidcrhellRosenheim, den 8. .Dezcmber 1976. 
stv. L:lnur:lt 

.; . .' ... -~..' "-, ..l'rt .. 
L • • 

. ! . . 

. .- ....... ,.: 

" .... ;.:' . . :~ :~;' .. ' 

_ ... . • .•• ,.: ........ . .,..~ . ·1It,.,)....~1lo .:... _ .... _.; -.. ,'.'<:. ~ .. .. ..! .~ -. ~ . .. - ­

http:Rosenhc-.im



